
Witterungsbericht vom März 1979

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal
= Journal forestier suisse

Band (Jahr): 130 (1979)

Heft 6

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



MITTEILUNGEN - COMMUNICAT ONS

Witterungsbericht vom März 1979

Der März war in den Niederungen der Alpennordseite
und teilweise auch in Rheinbünden etwas zu warm. Alle übrigen Gebiete ver-
zeichneten nur geringfügige Abweichungen vom langjährigen Mittel. Nördlich der
Alpen brachte die Zeitspanne vom 12. bis 15. März die relativ höchsten Tages-
mittel. Am 15. wurden unter Föhneinfluss Temperaturmaxima bis zu 19 Grad
gemessen. Obschon noch kurz vor Monatsende eine merkliche Abkühlung eintrat,
blieben tiefe Temperaturen aus. In den Niederungen der Alpennordseite zählte
man nur etwa die Hälfte der sonst üblichen Frosttage. Im Gebiet von Lausanne
fiel die Temperatur während des ganzen Monats nie unter den Gefrierpunkt.

Die Niederschlagsmengen wie auch die Zahl der Niederschlagstage erreichten
in der ganzen Schweiz überdurchschnittliche Werte. Nördlich der Alpen fielen
gebietsweise 200 bis 300 %, in der Südschweiz sogar bis 350 % der Norm. Im
Tessin, Engadin und Oberwallis erhielten einige Messorte ihre grösste März-Nie-
derschlagsmenge dieses Jahrhunderts (zum Beispiel Ponte Tresa 422, Susch 154,
Binn 228 Liter/m*). Auch bei den Tagesmengen kam es zu aussergewöhnlichen
Werten. Am 15. März fielen innerhalb von 24 Stunden in Simplon Dorf 130, in
Cevio 143, in Bosco/Gurin 128, in Locarno-Monti 113, in Binn und Piotta je 111

Liter pro Quadratmeter. Erstmals seit Winterbeginn konnten in den Alpen grosse
Schneehöhen gemessen werden. Am 16. März erreichte die Schneedecke in
Mürren 127 cm, am 20. in Simplon Dorf 166 cm, am 21. in Arosa 119 cm und
in St. Moritz 110 cm.

Die Besonnung blieb in der ganzen Schweiz defizitär. Das Mittelland und der
Jura erhielten nur 40 bis 50 % der durchschnittlichen Sonnenscheindauer. Die
Monatssummen gehören vielerorts zu den kleinsten, welche seit der Jahrhundert-
wende im März ermittelt wurden. Auch die Werte aus dem Alpenraum und dem
Tessin lagen erheblich unter der Norm.
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